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Innere Werte
Von Wiglaf Droste

Man kann nicht nur vernünftigerweise Menschen einbürgern, sondern
bedauerlicherweise auch Unsitten. So hat es sich beispielsweise
»eingebürgert«, dass die Angehörigen der Mediengroßfamilie Laberarsch in
Talkshows, in sogenannten Debatten oder in Leid-mit-d-oder-t-Artikeln die
Hände ringen und bestürzt den »Werteverlust« begreinen, einen »Verlust« jener
»Werte« also, bei denen es sich, von ihnen bejammert, allenfalls um
Pfennigartikel oder um Bückware handelt. Die einzigen Werte, für die ich mich
interessiere, sind meine Blutwerte; solange die prima tacko und prick sind, will
ich mit den Gratiswerte-Heulsusen schon fertigwerden. Und wer mit »Werte
schaffen« nur seine Geldgier zu verklausulieren sucht, kann sich gleich mit
gehackt legen. Ende der Durchsage.
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